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Unsere Branding-Lösungen für Sie

1. Arbeitgeberporträt auf 4 Seiten

Präsentieren Sie sich in Bild und Text als attraktiver 
Arbeitgeber und beschreiben Sie, was Sie besonders 
macht – inkl. Mitarbeiter-Testimonial und ganzseitiger 
Image- oder Stellenanzeige.

2. Fallstudie mit Branding auf bis zu 6 Seiten
(nur in „Perspektive Jura”)

Geben Sie den Leser:innen einen ausführlichen Einblick in 
fachliche Inhalte und Ihre tägliche Arbeit – inkl. 
Kanzleibranding und ganzseitiger Image- oder 
Stellenanzeige.

3. Imageanzeige auf Buchrücken oder Umschlagseiten

Buchstäblich „in jeder Hand“ sind Sie mit einer 
Imageanzeige auf der U4 (Rückseite) oder den inneren 
Doppelseiten des Umschlags.

4. Lesezeichen (Wird je Ratgeber nur ein Mal vergeben.)

Mit einem doppelseitig mit Ihren Inhalten bedruckten 
Lesezeichen, das bei Ihrem Arbeitgeberporträt oder Ihrer 
Fallstudie eingelegt wird, schaffen Sie noch mehr 
Aufmerksamkeit für Ihre Inhalte.

__________________________________________________

Rabatt bei Buchungen in beiden Ratgebern

Präsentieren Sie sich in beiden Publikationen und bringen Sie 
Ihre Arbeitgebermarke zweimal im Jahr in die Köpfe der 
angehenden Jurist:innen – mit einem Rabatt in Höhe von 
1.000 Euro auf Ihre Buchung.

Alle Leistungen, Preise und Buchungsfristen
finden Sie auf der nächsten Seite im

Buchungsformular.

Wie die Ratgeber Ihnen beim Employer 
Branding helfen

Um die qualifiziertesten Talente für sich zu gewinnen, muss 
Ihre Arbeitgebermarke bei der Zielgruppe bekannt sein.

Hier setzt unser Karriereratgeber „Perspektive Jura“ an: Als 
Übersichtswerk hilft er Studierenden, Berufsbilder und 
Einstiegsmöglichkeiten als Jurist:in kennenzulernen – und 
attraktive Arbeitgeber zu finden. 

Der Studienratgeber „Der LL.M.“ ermöglicht Ihnen, gerade 
bei den sehr leistungsstarken LL.M.-Absolvent:innen von 
morgen bereits heute in die Köpfe zu kommen – noch bevor 
diese aktiv auf Jobsuche gehen.

Verschaffen Sie sich mit Ihrer Präsenz in einem oder beiden 
Büchern einen Vorsprung bei der Talentgewinnung im 
umkämpften Markt der Neun-Punkte-Jurist:innen!

__________________________________________________

Unsere Bücher bei der richtigen Zielgruppe

• 7.500  Jurist:innen lesen Perspektive Jura
(6.500 Print + 1.000 E-Book)

• 5.500 Jurist:innen lesen Der LL.M.
(5.000 Print + 500 E-Book)

Unter den Leser:innen sind jeweils 1.500 e-fellows.net-
Stipendiat:innen mit neun Punkten. Darüber hinaus erreichen
Sie über unser Netzwerk an Fachschaften, Gerichten und 
studentischen Initiativen Ihre Zielgruppe der Studierenden, 
Referendar:innen und Doktorand:innen.

__________________________________________________

Die Leserschaft im Profil

Studien-
fortschritt

81% vor 1. Staatsexamen, 19% danach

Aktueller 
Abschluss

76% Staatsexamen, 14% Promotion, 4% 
LL.M./Master, 4% Bachelor, 2% Sonstige

Durchschnitts-
Noten

1,3 im Abitur
10,6 im 1. Staatsexamen
9,9 im 2. Staatsexamen

Nur bei e-fellows.net registrierte Leser:innen

__________________________________________________

Hochwertige Inhalte

Die Autor:innen unserer Karrierebücher sind Professor:innen,
Rechtsanwält:innen und Steuerberater:innen. Der hochwerti-
ge  redaktionelle  Inhalt  rund  um  Jurastudium  und  -karriere
wird von den Leser:innen stets hervorragend bewertet (Note
1,8 für „Perspektive Jura“ und 1,5 für „Der LL.M.“). 

Erscheinen 
im März  & 
September 

2026
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Unsere Leistungen, Ihre Vorteile
Einzelpreis

Perspektive
Jura 2027

Der LL.M. 
2026

Arbeitgeberporträt (4 Seiten)
• Branding mit Logo und Header-Bild
• Kontakt, Zahlen & Fakten zum Unternehmen
• Q&A und optionales Mitarbeitenden-Testimonial
• Image- oder Stellenanzeige (1 Seite)

5.500 Euro

Nur je 5.000 Euro, 
für zwei Porträts

(Summe: 10.000 Euro)

Fallstudie (bis zu 6 Seiten, nur in „Perspektive Jura“)
• Branding mit Logo
• Kontakt des Unternehmens
• Mehrseitige Fallstudie
• Image- oder Stellenanzeige (1 Seite)

5.500 Euro

Nur 2.500 Euro
zusätzlich zu Porträt

(Summe: 8.000 Euro)

Nicht 
verfügbar

Imageanzeige auf U4 (1 Seite) 6.000 Euro

Innere Umschlagseiten vorne oder hinten (2 Seiten) 4.000 Euro

NEU: Gebrandetes Lesezeichen bei Ihrem Porträt oder Ihrer Fallstudie 2.000 Euro
(je 1x verfügbar)

 

Buchungsschluss 
(nach Verfügbarkeit auch später)

28. Feb. 2026 31. Aug. 2025

Erscheinungstermin Sept. 2026 März 2026

Auflage 6.500 5.000

Alle Preise zzgl. MwSt.

Ansprechperson:

Vor- und Nachname:

E-Mail-Adresse:

Telefonnummer:

Rechnungsadresse:
Unternehmen:

Ansprechperson:

Abteilung:

Straße und Hausnummer:

PLZ und Ort:

E-Mail für Rechnung:

ggf. Auftragsnummer:

Um Ihnen das Ausfüllen zu erleichtern, ist eine Unterschrift nicht notwendig.
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Senden Sie diese Buchung
 an Ihre:n Kundenbetreuer:in 
oder, falls nicht bekannt, an 

buchung@e-fellows.net.

Kombi-

paket

Bester 

Deal
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Beispiel: Arbeitgeberporträt

Seite 1-2

 Header-Bild

 Zahlen & Fakten

 Employer Value Proposition

 Logo

 

Seite 3-4

 Mitarbeitenden-Testimonial

 Anzeige
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Beispiel: Fallstudie mit Branding in „Perspektive Jura“ (Auszug)

 Autor:innen

 Firmenbranding

 Ihre Fallstudie

 Logo

 Kontakt
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230 4. Erfahrungsberichte und Fallstudien

Erlöschen der Ansprüche aus dem Gesellschafterdarlehen. Dabei gilt es jedoch zu 
beachten, dass die Einbringung auf Ebene der Tochtergesellschaft grundsätzlich ei-
nen steuerbaren außerordentlichen Ertrag in Höhe des nicht werthaltigen Teils des 
Gesellschafterdarlehens auslöst. Das ist bei unprofitablen Tochtergesellschaften pro-
blematisch, weil Ansprüche aus Gesellschafterdarlehen gegen eine sich in Schieflage 
befindende Gesellschaft regelmäßig nicht vollwertig sind. Sofern in dieser Situation 
keine Verlustvorträge genutzt werden können, um einen infolge der Forderungsein-
bringung ansonsten entstehenden außerordentlichen Ertrag zu absorbieren, scheidet 
die Einbringung häufig aus – denn weder der Verkäufer noch der Käufer werden in 
dieser Situation bereit sein, für die mit einer Forderungseinbringung einhergehen-
den Steuerverbindlichkeiten aufzukommen. Im vorliegenden Fall handelte es sich bei 
dem Käufer nicht um ein Akquisitionsvehikel, sondern um eine operative und profita-
ble Gesellschaft, sodass die Mandantin die einfache Lösung wählen konnte. D. h. der 
Käufer verpflichtete sich, dafür zu sorgen, dass das mitverkaufte Gesellschafterdarle-
hen innerhalb eines Jahres nach Vollzug des Kaufvertrages nicht zurückgezahlt wurde.

„Ringfencing“ des negativen Kaufpreises
Im Hinblick auf die Mechanik der Zahlung des negativen Kaufpreises war zum Schutz 
der Mandantin noch zu verhindern, dass sich der Käufer mit dem Kaufpreis aus dem 
Staub macht und die Paperworks GmbH in die Insolvenz abrutschen lässt. Dieses Sze-
nario wurde dadurch vermieden, dass der Verkäufer den negativen Kaufpreis in Ra-
tenzahlungen erbracht hat, die an das Erreichen bestimmter Zwischenziele auf dem 
Weg zur endgültigen Sanierung (sogenannte „Milestones“) geknüpft waren. Zudem 
musste sich der Käufer verpflichten, bestimmte Maßnahmen wie z. B. Ausschüttun-
gen von Dividenden oder Rücklagen nicht vor Erreichen der Profitabilitätsschwelle 
durchzuführen. Ursprünglich war noch daran gedacht worden, diese Verpflichtungen 
stärker abzusichern, indem die Mandantin auch nach dem Vollzug noch mit einer 
Restbeteiligung an der Paperworks GmbH beteiligt bleibt und die Verpflichtungen 
des Käufers Eingang in die Satzung der Paperworks GmbH finden. Der Käufer wollte 
sich hierauf jedoch nicht einlassen, und letztlich war die Mandantin dann auch daran 
interessiert, sämtliche Bande zu ihrer ehemaligen Tochtergesellschaft abzuschneiden.

Fazit
Es sind nicht immer nur die großen M&A-Transaktionen, die rechtlich spannend und 
herausfordernd sind. Für Konzerne werterhöhend kann auch der Verkauf von Ver-
lustbringern sein, werden dadurch doch Ressourcen für Investitionen freigesetzt. Als 
rechtliche:r Berater:in ist es jedoch wichtig, bei einem Verkauf nicht nur die üblichen 
Transaktionsthemen im Auge zu behalten, sondern auch über den M&A-Tellerrand 
zu schauen und sich mit den einschlägigen, nicht selten komplexen und daher hoch 
spannenden Finanzierungs- und Insolvenzthemen zu befassen.

Hengeler Mueller Bockenheimer Landstraße 24 
60323 Frankfurt am Main 
www.hengeler.com/karriere

Nina Kübler 
Referentin HR Legal 
nina.kuebler@hengeler.com

Diese Fallstudie wird 
dir präsentiert von
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